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Funktion der Stationären Applikationsanlage
im Rahmen der Frostbekämpfung

Standort Landersdorf, GV
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• Bringt die Frostberegnung im Weinbau den gewünschten frostabwehrenden Effekt?

• Welche Aufwandmengen an Wasser pro ha Rebfläche werden benötigt

• Welche Probleme treten bei der Frostberegnung auf?

Fragestellungen für das Jahr 2017:



Berechnung Wasseraufwandmenge Stationäre Spritzanlage zur Frostberegnung

Ausgebrachte Liter Zeit in Minuten Laufmeter Reihenbreite qm Rebfläche Reihenanzahl
Gesamtfläche die 
beregnet wurde

berechneter Wasserbedarf in l
pro ha pro 4h

16000 240 30 3 90 12 1080 148148,1481

Ergebniss Ergebniss

berechneter Wasserbedarf in l
pro ha pro 1h

berechneter Wasserbedarf in l
pro m² pro 1h

berechneter Wasserbedarf in l
pro ha pro 1 Minute

berechneter 
Wasserbedarf in l
pro m² pro 1 Minute

37037,03704 3,703703704 617,2839506 0,061728395

Während der Frostberegnung wurden in der Versuchsfläche Landersdorf über die Kreuzdüsen eine Wassermenge von 3,7 Litern / m² pro Stunde ausgebracht.

Fragestellung 2017: Welche Wassermenge wird bei der Frostberegnung 
beim Einsatz der Stationären Sprühanlage benötigt

Ing. C. Gabler / Ing. E. Kührer – WBS Krems

Man benötigt für eine funktionierende Frostberegnung ca. 2,2 Liter / h / m² (lt. Kollegen vom Obstbau). Die in 
Landersdorf montierten Düsen lassen jedoch eine Minimierung der Wasserausbringung nur bedingt zu. Regelung 
durch Wasserdruck  dann ist es allerdings nicht möglich alle Rohrleitungen zu versorgen.

Berechneter Wasserbedarf pro Hektar liegt bei ~37000 Litern pro Stunde!



Zusammenfassung und Probleme:

• 2017 waren 4 Frosttage allerdings nur mit sehr geringem Schadausmaß

• Die Frostberegnung erfolgte über die Kreuzdüsen – das System war an der Leistungsgrenze

• Die Rohrleitungen der Stationären Anlage sind für die Temperaturschwankungen von Sommer auf Winter 
nur bedingt tauglich – Bruch an den Absperrhähnen und an den Rohrbögen

• Der Start der Frostberegnung darf nicht zu spät erfolgen (bei + 0,5°C), die Abschaltung der Anlage darf nicht 
zu früh sein (+ 3,0°C), dadurch ist eine sehr lange Beregnungsdauer notwendig

• Das Restwasser kann nur sehr schwer entleert werden da die Rohrleitungen aufgrund der 
Temperaturschwankungen durchhängen und auch die Druckluft nicht alles Wasser ausbläst

• Es wird eine sehr hohe Wasseraufwandmenge benötigt – in der Versuchsanlage 37.000 l/ha

Ing. C. Gabler / Ing. E. Kührer – WBS Krems
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PromESSinG – Promoting Ecosystem Services in Grapes 

„Ein Managementkonzept für mitteleuropäische Weinberg-Ökosysteme zur Förderung von Ökosystemdienstleistungen 
im Weinbau“
Weingärten der WBS Krems:
Pinot Noir – Langenlois
Rheinriesling – Sandgrube

BOKU UFT Tulln Abteilung Wein- und Obstbau Konrad Lorenz Straße 24 3430 Tulln
Prof. Dr. Astrid Forneck Dr. Michaela Griesser Dipl. Ing. Bettina Schlossnikel

Ziele:



Silicon (Si) Application as a Promising Approach for Control of Fungal Diseases for Grapevine Vitis vinifera L. 

Weingarten der WBS Krems:
Grüner Veltliner – Krems/Landersdorf

Paul Schabl, BSc 1051866 // 376258 
Advisors: Prof. Dr. Walter Wenzel 
University of Natural Resources and Life Sciences Vienna 
Department of Forest and Soil Sciences
Institute of Soil Research 
Prof. Dr. Annette Reineke Hochschule Geisenheim University Center of Applied Biology
Department of Phytomedicine



Effect of silicon 
amendments on 
grapevines and vineyard 
soils 
Paul Schabl, MSc Ing. Erhard Kührer

Prof. Walter Wenzel Ing. Christoph Gabler



Material & Methods
• 2016 + 2017 field trial at vineyard at School of Viticulture in Krems
• 336 plants Vitis vinifera cv. Grüner Veltliner

• Hypothesis I: Physical Barrier
• Polymerized silicon impedes pathogen penetration

• Hypothesis II: Biochemical Defense Mechanisms
• Host resistance, 
• chitinase, peroxidase, polyphenol oxidase, PR proteins, phytoalexins



Material & Methods
Treatments
[1] Si Soil
[2] Si Spray
[3] Si Soil + Spray
[4] Si Spray + WA // 2016: Horsetail
[5] Control Soil
[6] Control Spray
[7] Control CPP

Experimental design, colored blocks consisted of 12 plants, total 
number of plants per treatment were 48 



Impressionen Silicium Versuch
(Bilder Paul Schabl)

Boden- Blatt: Behandlungen 2017

Die Bodenbehandlung wurde mit Gießkannen,
die Blattbehandlung wurde mit der Rückengebläsespritze

durchgeführt.

Paul Schabl / Ing. C. Gabler / Ing. E. Kührer – WBS Krems



Soil



Plant-available Silicon (CaCl2 extract)
Soil 2016 Soil 2017
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different letters above columns(a, b; m, n; x, y) indicate significant differences between treatments, α=0.05, at the same time point of analysis



Grapevine



Total Silicon in Leaves (OID extract)
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Fungal Diseases
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Powdery Mildew: Clusters 2016
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Wine Tasting (Triangular Test)

May 2016 September 2016

Right choice:
10 out of 11

Right choice:
6 out of 13



Wine Rating (20 points)
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Masterarbeit Jan Orb – Thesis Kellerdaten
Univ. f. Bodenkultur, Hochschule Geisenheim, WBS Krems

Ing. C. Gabler / Ing. E. Kührer – WBS Krems

Promessing Fläche RR; unterschiedliche Bodenbearbeitung
Klon 198-44 mit offener Boden, 
Klon 198-44 mit alternierender Begrünung
Klon 198-44 mit Dauerbegrünung

Klon 198-44 mit Dauerbegrünung
Klon A71 mit Dauerbegrünung
Klon 239-17 mit Dauerbegrünung

Versuch in Retz mit Bewässerung; GV
- bewässert plus Mg Dünung
- bewässert minus Mg Dünung
- nicht bewssert



E. Kührer, Ch. Gabler
Foto vom 2. Mai 2017:

Krems, GV

Peronospora Sporenfalle mit Fall-Laub- Infektionsstelle 



E. Kührer, Ch. Gabler



Oidium (Schönwetterpilz) Erstauftreten im Juni 



E. Kührer, Ch. Gabler
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Wein & Obstbauschule Krems
VinoHAK – Weinmanagement

Pilzkrankheiten 

• die trockene Witterung verhinderte Pero-Bodeninfektionen. 
Sekundäre Infektionen waren daher nicht möglich. 

• Die niedrige rel. Luftfeuchte wirkte der Oidiumausbreitung entgegen. 
• Die geringen Regenmengen und kurzen Regenperioden teilweise mit 

Wind nach dem Regenereignis sowie die hohen Temperauren wirkten 
der Botryis entgegen. 

• Auch die geringeren Beerendurchmesser (durch Trockenheit) 
reduzierten den Botrytisbefall

• Der erste Botrytisbefall konnte erste mit Ende August durch 
abgedrückte Beeren beobachtet werden.



Monitoring 2017
Kirschessigfliege (26 

Standorte)

E. Kührer/C. Gabler/C. Lethmayr





Monitoring Eiablagen

Landersdorf Zweigelt:

Landersdorf Blauer Portugieser:

Langenlois Pinot Noir:

Entnommen werden:
50 Beeren je Sorte und Standort

Untersucht wird:
auf Atemfäden der Eiablagen unter
dem Auflichtmikroskop

Ing. C. Gabler / Ing. E. Kührer – WBS Krems
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Fallenfänge 

SWD-Monitoring 2017  

Krems Langenlois

beide Fallen beide Fallen
Fangzeitrau
m Anzahl ♂ Anzahl ♀ gesamt Fangzeitraum Anzahl ♂ Anzahl ♀ gesamt

KW 32 0 0 0 KW 32 0 0 0
KW 33 1 0 1 KW 33 0 0 0
KW 34 0 0 0 KW 34 0 0 0
KW 35 0 0 0 KW 35 0 0 0
KW 36 3 2 5 KW 36 0 0 0
KW 37 5 4 9 KW 37 1 4 5
KW 38 0 5 5 KW 38 0 0 0
KW 39 2 4 6 KW 39 1 2 3
KW 40 1 4 5 KW 40 3 8 11
KW 41 3 11 14
KW 42 6 8 14
KW 43 4 0 4
KW 44 1 6 7
KW 45 0 2 2
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Anzahl der Kirschessigfliegen
Standort Krems 2017
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Amerikanische Rebzikade 2017
(Beobachtung an 111 Standorten)  

35

Kurzinfos zum 
jeweiligen Standort



Monitoring der Larven und Adulte
sowie Eingabe in die Online-Datenbank  

36



Amerikanische Rebzikade

37



Monitoring 2017
Traubenwickler (7 

Standorte)

E. Kührer/C. Gabler/C. Lethmayr









Änderung des Lako Designs im Bereich Weinbau und Kellerwirtschaftsversuche

Neuer Aufbau



Herzlichen Dank an:
Erhard Kührer

Alois Fahrnecker
Reinhard Starkl
Elisabeth Huth

Kollegen und Schüler der WBS
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